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Jahresbericht 2025  AVES ZUG 

Im vergangenen Vereinsjahr, konnte sich der Vorstand, nach der Zu-

wahl von drei Personen gut einarbeiten, da auch von den Erfahrun-

gen dieser neuen VS Mitglieder profitiert werden konnte. Unter an-

derem verwenden wir nun ein Vereinsverwaltungsprogramm was un-

sere Arbeit wesentlich erleichtert. Die Informationen über unsere Tä-

tigkeiten sowie allgemein interessierende Energiethemen u.a. auch 

aus den Medien werden durch unsern Webmaster Willi Vollenweider 

ausgesucht und auf unsere Website geschaltet. Wir empfehlen Ihnen 

diese AVES Website zu besuchen. Er wird zum Abschluss dieser GV 

mit einer kleinen Präsentation den Zugang erleichtern.  

Für unseren Zyklus ‘Energie-Apéro’, konnten wir bedeutsame Refe-

renten für Vorträge zu unserm Thema Energie gewinnen. So brachte 

uns 

Herr Eduard Kiener (langjähriger Direktor BFE) im Sommer 2025 die 

Energiestrategie des Bundes näher und warnte gleichzeitig vor dem 

Ausstieg aus der Kernkraft. Er titelte: ’Schweizer Strompolitik wie 

weiter? ’.  

Im Herbst sodann zerlegte unser RR Heinz Tännler das vorgesehene 

Stromabkommen im Rahmen der EU-Verträge. Eine kritische, wenn 

auch nicht seine dezidierte Meinung konnte aber aus seinem Vortrag 

nicht herausgelesen werden. 

Für einen weiteren Vortrag betitelt, ‘Von einer Vision zur nuklearen 

Zukunft der Schweiz’ im Januar konnten wir Dr. Marco Streit vom PSI 

gewinnen, der uns aus dem ‘Projekt Balder’ das Experiment der Kern-
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anlage Hotlabor in Zusammenarbeit mit Copenhagen Atomics näher-

brachte. Seinen Vortrag für AVES Zug hat er selbst ins Internet ge-

setzt. 

Mehrere auswärtige Anlässe wurden u.a. von VS Mitgliedern besucht, 

so etwa im November bei Nuklearforum Zürich wo Herr Daniel Aeger-

ter über die aktuelle Situation der Kernenergie in USA sprach, ebenso 

die GV mit Vortrag beim Energie Club Schweiz bei Swiss Grid sowie 

öfters bei der sehr aktiven AVES Schaffhausen.  

Im Herbst verfasste unser VP Konrad Studerus im Namen der AVES 

ZUG eine sehr umfassende Vernehmlassungsantwort z.H. d. BR.  

Hoffen wir doch, dass sie zur Kenntnis genommen wird und entspre-

chend berücksichtigt wird. 

In der nahen Zukunft wird sich die AVES ZUG engagiert einsetzen, 

wenn es um die zu erwartende Volksabstimmung ‘Blackout Initiative’ 

geht. Voraussichtlich mit einer Standaktion in der Stadt Zug. Der 

Ständerat hat sich bereits z.G. des Gegenvorschlages gegen diese Ini-

tiative ausgesprochen. Unser VP Konrad Studerus massgebendes Mit-

glied des Komitees dieser Initiative wird anschliessend einige Erklä-

rungen zum besseren Verständnis dazu abgeben.  

Für das kommende Vereinsjahr haben wir wieder einige interessante 

Aktivitäten vorgesehen. 

So z.B. ein möglicher Workshop für KMU’s zum Thema: Wie soll man 

sich in einer ‘Black-out Situation’ verhalten. 

Eine weitere Möglichkeit wäre eine Exkursion nach Appenzell zur Fa. 

Osterwalder wo Wasserstoff produziert wird, mit Schwerpunkt bei 

der Anwendung im Verkehrsbereich; hierbei bleibt allerdings festzu-

halten, dass ein Marktdurchbruch noch weit entfernt ist, da die finan-

zielle Rechnung nicht aufgeht wie einer umfassenden Studie des BAV 

zu entnehmen ist. 
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Gerne nehmen wir aus dem Kreis unserer Mitglieder Vorschläge ent-

gegen, energierelevante Exkursionen, Besichtigungen oder Vorträge 

zu organisieren. 

Liebe AVES  Mitglieder, wir werden dran bleiben, da das Ener-

giethema immer wichtiger wird und wir richtig reagieren und uns 

entsprechend vorsehen müssen und zwar für realistische Szenarien 

die in der Zukunft auf unser zukommen werden. 

Nun können wir seit einem halben Jahr einen Trend feststellen, dass 

das Thema Kernkraft zur Sicherstellung der Energieversorgung bei 

der Mehrheit der Bevölkerung als die beste Lösung beurteilt wird und 

damit das Bauverbot von KKW’s zu korrigieren ist.  

Eigenartig ist die Tatsache, dass dieselben Kreise, welche die Kern-

kraft immer als teurer als ‘erneuerbare Energie’ bezeichneten nun 

eine Gefahr der Rentabilität der Wasserkraft sehen, wenn wir wieder 

auf zukünftige Kernkraft setzen.  

Eher beunruhigend empfinden wir die Tatsache, dass BR Rösti -nota 

bene- ehemaliger Präsident AVES Schweiz, im Zusammenhang mit 

der Revision Elektrizitätsgesetz 734.0, das Bakom ermächtigen will, 

eigenständig beliebige Rechtsakte der EU für "verbindlich" zu erklä-

ren. (so geht EU-Rechtsübernahme durch die Hintertür, am Parla-

ment vor-bei).  

Darin ermächtigt er das Bakom, nach eigenem Ermessen Rechtsakte 

der EU für verbindlich zu erklären, also für das Gebiet der Eidgenos-

senschaft in Kraft zu setzen. Eine Art "General-Ermächtigungs-Klau-

sel", am Parlament vorbei soll EU-Recht übernommen werden (=Di-

rektiven, Verordnungen, Beschlüsse, Empfehlungen, Stellungnahmen 

der EU, siehe hier). Selbstredend auch Rechtsakte, für welche gar 

kein bilaterales Abkommen existiert. Im Übrigen ist ja gar nicht das 

Bakom für das Elektrizitätsgesetz "zuständig", sondern das BFE. 
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Sehr bundestypisch wird diese wesentliche Änderung erst auf der 

zweitletzten Seite einer langen Synopse dargelegt, in der Hoffnung, 

dass niemand bis dahin sorgfältig durchliest. 

Wir betrachten es als Skandal, dass ein Bundesamt ermächtigt wer-

den soll, selbständig EU-Rechtsakte ohne jeglichen demokratischen 

Prozess für die Schweiz für rechtsverbindlich zu erklären. 

Die Vernehmlassung läuft bis 17.9.  

AVES Zug wird eine Stellungnahme einreichen.  

Unter der Federführung unseres neues Vorstandsmitgliedes -Kan-

tonsrat Flurin Grond- wurde zusammen mit 14 weiteren Ratsmitglie-

dern mit im KR, darunter auch unser Vorstandsmitglied Philip C. 

Brunner, ein Postulat z.H. der Regierung eingereicht mit der Auffor-

derung, dass sich der Kt. ZG an einem Kraftwerk beteiligen sollte. 

Herr Grond wird die wichtigsten Punkte zu Begründung kurz erläu-

tern.  

Zum Abschluss noch dies: 

Eine der eher lustigen Possen -AVES ZUG betreffend- zeigt sich in der 

Interpellation Franzini im KR Zug, basierend auf einer Meldung des 

Blickreporters Altermatt. Letzterer rief mich vor einigen Monaten an 

mit der Frage, wie ich mich dazu stelle, dass eine ‘Atomlobby’ wie 

AVES ZUG vom Kanton CHF. 5’000 aus dem Lotteriefonds erhalten 

habe für eine Veranstaltung mit BR Rösti. Ich verwies ihn an RR Tänn-

ler, der ihn dann telefonisch abfertigte. Daraufhin reichte Franzini die 

besagte Interpellation im KR ZUG ein, der ich als Zuschauer bei-

wohnte. Da sich die KR Mitglieder nicht dafür interessierten blieb es 

bei einer einzigen Antwort: Jener von RR Heinz Tännler! 

Rudolf Balsiger, Präsident 
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